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Wie werden ſich die Viehpreiſe in der nächſten Zeit geſtalten

Eine Umfrage an die hervorragendſten Sachverſtändigen Deutſchlands
Ueber die vorausſichtliche Geſtaltung der Viehpreiſe in

der nächſten Zeit hat die Allgem Dtſch Fleiſcherztg eine
Umfrage bei hervorragend ſachkundigen Fleiſcher Ober
meiſtern und Viehhändlern veranſtaltet Von den gutacht
lichen Aeußerungen die darauf eingegangen ſind und ein
großes allgemeines Jntereſſe beanſpruchen dürfen laſſen
wir einige der markanteſten folgen

Obermeiſter Paul Schliack in Halle a S ſchreibt
Jn unſerer Umgebung ſind gute Schweine immer noch

ſehr krapp und daher ab Stall noch bis 66 Mark pro Zentner
Lebendgewicht bezahlt worden Doch beſteht allgemein Hoff
nung daß unter weiterem Abflauen der Fettpreiſe für
April mäßigere Preiſe in Ausſicht ſtehen Von Käl
bern die im Preiſe weiter anziehen und Hammeln abge
ſehen läßt ſich von Rinderpreiſen ſagen daß Kühe im Preiſe
um etwa 5 Mark pro Zentner gefallen ſind Für prima
Bullen und Ochſen müſſen jedoch immer noch ſehr hohe

Preiſe bezahlt werden und iſt bei dieſen der Preisabſchlag
nicht ein ſo hoher auch iſt ein ſolcher vorläufig kaum zu
erwarten Schließlich kommt alles darauf an wie der
Saatenſtand aus dem Winter herauskommt

Die Viehkommiſſionsfirma Schumburg u Reckleben in
Magdeburg ſchreibt

Die Schlachtviehbeſtände in unſerer Gegend ſind knapp
dagegen bekommen wir zurzeit aus der Altmark viel Vieh
geſchickt und denken wir daß ſich die Preiſe wie dieſelben
momentan ſtehen halten werden Möglicherweiſe könnten
dieſelben auch noch etwas zurückgehen da die Nachfrage nach
fettem Vieh beſonders fetten Schweinen zu gering iſt auch
richtet ſich heute ein jeder nach Möglichkeit ein weil das
Fleiſch zu teuer iſt Auch die Wurſtfabriken legen ſich keinen
Vorrat hin ebenſo machen auch die Fleiſcher keine Dauer

ware

Obermeiſter Heinrich Donat in Jena ſchreibt
Jn Thüringen reſp Jena und Umgegend hat ſich das

Angebot von Schlachtvieh nicht ſehr verändert Gute Ochſen
ſind 2 bis 3 Mk pro Zentner zurückgegangen Dieſer Preis
ſcheint ſich aber auf die Dauer nicht zu halten Jn zweiter
und dritter Qualität iſt etwas mehr Angebot und ſind des
halb auch hier die Preiſe um eine Kleinigkeit gewichen Gute
Hammel und Lämmer behaupten den Preis von 42 bis
43 Mark pro Zentner ab Stall und Schweine werden in
ena immer noch reichlich 60 Proz von Oldenburg undSchleswig geſchlachtet da die Umgebung den Bedarf bei
weitem noch nicht decken kann

Obermeiſter W Grünig in Magdeburg ſchreibt
Ueber den Viehauftrieb in nächſter Zeit kann ich kein

maßgebendes Urteil abgeben da ich meine Vieheinkäufe auf

Feuilleton
Der gutſitzende Frack

Vieraktige Komödie von Gabriel Drégely
Erſtaufführung im Stadttheater

Halle 6 Febr 1913
Der Schneidergehilfe Anton Melzer iſt mit ſeinem

Fhichar ſehr unzufrieden Welcher Schneidergeſelle wäre
h nicht Jedem wäre es lieber ein Edelmann zu ſein
mr Geld und Ehr ſich ſelbſt ſeine Stoffe ausſuchen zu
a ſtatt andern Maß nehmen zu müſſen Gemeinhin

und dieſe Unzufriedenheit wenig Zweck Wenn er tüchtig
Alt nüchtern iſt dann wird der Geſelle mit zunehmendem

c Meiſter und verlebt ein Alter ohne Sorgen Anton
5 er aber wird nicht lachen oder vielmehr ja lachen
ver elsminiſter Er behauptet nämlich ein gutſitzender Frack
n chaffe ihm Eintritt wohin ihn ſeine Sehnſucht treibe

m tſitender Frack ſeine gute Figur und ein tadellos ge
ma wert Mundwerk ſeien imſtande ihn zum Kavalier zu
mantet Er ſtiehlt deshalb einem Kunden Frack und Pelz
gei e und ſiehe da die Geſellſchaft oder vielmehr Dré
d em frage uſcaft nimmt ihn in der Tat auf Gelängen
ſeine rechen Schneidergeſellen ſeine Taten nun effektiv dank
paß haft ſenden Fracks die Sache wäre vielleicht recht
andere ber Drégely wird langweilig und kommt mit
ſeine n Stützmitteln Der Schneidergeſelle Melzer ſetzt
liſchen ktapeleien fort und gibt die in einem ſozialpoli

ne Werk des Dr Sonnberg niedergelegten Jdeen für die
Miniſt aus und erſchmeichelt ſich damit die Gunſt des
mandot d die Achtung der Geſellſchaft ein Parlaments
tung die Liebe von Dr Sonnbergs Frau und die An

Das L übrigen im Stück herumirrenden Fraunzimmer
ein rei wäre aus wenn es nicht zu kurz wäre So kommt
ſtohte ierendes Moment Der Kunde dem der Frack ge
Melzer wurde Dr Sonnberg der Schneidermeiſter bei dem

Geſellſchaft Dienſt ſtand der Verleger und ein ſcheußlicher
naſſen gglöwe der ſelbſtverſtändlich Nikolaus mit Vor
einen d t tun ſich zuſammen und ſenden den Zeitungen
Aber Me lärungsartikel den die Preſſe mit Wonne ſchluckt
Manöver zer kommt ſeinen Gegnern zuvor Durch geſchickte

We n t W n Srnnden und v Handels
wie der Bräutigam eines ſchöne ädchens mi400 Mark Mitgift ſchönen wem

dem hieſigen Markte mache und ſelten aufs Land komme
Von maßgebenden Perſonen iſt mir jedoch mitgeteilt worden
daß für Rinder Kälber und Hammel vorläufig auf eine
Vermehrung dieſer Viehbeſtände nicht zu rechnen iſt Da
gegen dürften Schweine in den kommenden Monaten reich
licher aufgetrieben werden und etwas ſinkende
Preiſe zur Folge haben

Viehkommiſſionär Eduard Grützke in Leipzig ſchreibt
Der Beſtand von Schlachtvieh iſt in hieſiger Gegend ſehr

gering und dürfte ſür den hieſigen Platzbedarf wohl kaum
zwei Wochen ausreichen Nur ein ganz winziger Bruchteil
kommt aus der Leipziger Umgegend zum hieſigen Markte
der ſonſt von Oſtpreußen Pommern Mecklenburg Holſtein
und Oldenburg beſchickt wird Bezüglich der Preiſe glaube
ich nicht daß zurzeit eine große Aenderung eintritt

Obermeiſter Ernſt Harniſch in Gera Reuß ſchreibt
Jetzt hat es wohl wie überall den Anſchein als ob wir

zur Not genügend Schlachtvieh hätten was aber bei uns nur
darauf zurückzuführen iſt daß von ſeiten unſerer Stadt
ſoviel däniſches Rind und Schweinefleiſch
bezogen reſp verkauft wird wie nirgends chiderswo
Wäre dies nicht der Fall wodurch aber die Geſchäfte auch
unter aller Würde gingen ſo wäre die Ware kaum zu be
zahlen Teuer iſt trotzdem alles wie es eben überall teuer
iſt Wir wollen auch nicht vergeſſen daß momentan die
Dauerwurſtfabrikation ſtockt denn jeder ſagt ſich bei der

artigen Preiſen eilt s nicht Was in Zukunft wird
iſt mir ganz klar ſobald der ſtädtiſche Verkauf aufhört
oder gar während dieſes werden die Preiſein Kürze
horrend in die Höhe gehen was ſich ſchon erwies
als nach Weihnachten die Stadt 14 Tage ausgeſetzt hatte
da infolgedeſſen die Nachfrage etwas größer war Wenn be
hauptet wird daß der Viehmangel in Kürze ſchwinden wird
ſo ſollen mir erſt Erweiſe gebracht werden Vorausſichtlich
bekommen wir Preiſe wie noch nie dageweſern
denn jeder Bauer uſw hält zurück weil ſie genau wiſſen
daß in Kürze wieder hohe Preiſe erzielt werden

Die Viehkommiſſionsfirma Franken u Marx in Köln
ſchreibi

Die Viehbeſtände ſind ſoweit es ſich um Großvieh han
delt in hieſiger Gegend nicht unerheblich zurückgegangen
Wir ziehen hierbei einen Umkreis von ca 20 Kilometer in
Betracht wo man jetzt einzelne Güter findet die ganz vieh
los wirtſchaften während andererſeits in anderen Guts
betrieben hier und da ein verſtärkter Viehbeſtand angetroffen
wird Aber bei den kleinen Bauern iſt die Viehhaltung
gegen früher erheblich vermindert ſo daß mit Sicherheit auf
eine bedeutend geringere Zahl von Großvieh im allgemeinen
geſchloſſen werden kann Die vorjährigen ſehr günſtigen

Futterverhältniſſe ermöglichen es vielen Viehbeſitzern die
Tiere bis zur vollen Ausreifung zu halten und auszunutzen
ſo daß dadurch momentan auf erhöhte Marktbeſchickung nicht
gerechnet werden kann aber dennoch wird die nä ch ſt e
Zeiteine Tendenz nachobenbezgl der Preiſe
nicht bringen während man hier glaubt daß ſolche mit
April Mai ſehr ſtark anziehen werden Hinſichtlich der
Schweinemaſt ſind wir der Anſicht daß in hieſiger Gegend
darauf jetzt erhöhter Wert gelegt wird und demgemäß die
Beſtände wohl größer ſein werden die Preiſe zeigen ſeit
einiger Zeit rückläufige Bewegung und dieſe Ten
denz wird wahrſcheinlich vorläufig anhalten

Obermeiſter Guſtav Witzſchel Dresden ſchreibt
Die Annahme daß wir in Deutſchland in abſehbarer

Zeit billigeres Schlachtvieh und ſomit auch billigere Fleiſch
preiſe bekommen werden wird ſich wahrſcheinlich
nur zum Teil bewahrheiten Jn Anbetracht der
Dürre des Jahres 1911 und der Viehſeuchen im Jahre 1912
iſt der Rindviehbeſtand bedeutend zurückgegangen und die
Lücken werden ſich ſo ſchnell nicht wieder füllen laſſen Wenn
auch momentan ein kleiner Preisrückgang zu verzeichnen iſt
ſo kommt das nicht von dem größeren Auftrieb ſondern von
dem allgemeinen flauen Geſchäftsgang Die Preiſe für
Rindvieh werden ſich jetzt halten bis zum grig und
dann vorausſichtlich weiter aufwärts bewegen bei Schweinen
iſt wohl anzunehmen daß die Preiſe noch etwas zurückgehen
werden denn dieſelben ſind ja ſchneller herangewachſen als
dies bei Rindern der Fall iſt und ſo hoffen wir daß ſich die
Preiſe für Rinder und Schweine in dieſem Jahr in mittleren
Bahnen bewegen werden was für den Fleiſcher ſowohl als
auch für das konſumierende Publikum von großem Vorteil
ſein würde Ueber die Preisgeſtaltung von Kälbern und
Hammeln läßt ſich überhaupt nicht ſprechen denn dieſe Fleiſch
ſorten kommen jetzt ſchon mehr als Delikateſſe nicht aber
als Volksnahrungsmittel in Betracht

Obermeiſter Otto Heuſing in Eiſenach i Th ſchreibt
Am Ende des Jahres 1912 gingen die Preiſe für Rind

vieh einige Mark zurück aber jetzt im Januar haben e ſchon
wieder die höchſte Höhe erreicht und ſind wir angewieſen von
Händlern welche von auswärts Vieh nach hier bringen zu
kaufen Die Schweine ſind hier auch ſehr knapp und teuer
und bezieht die hieſige Jnnung bereits zwei Jahre die
Schweine von Oldenburg Sollten von ſeiten der
Regierung keine Maßnahmen getroffen werden welche günſtig
auf die Viehmaft einwirken ſo glaube ich daß wir noch
einer viel fchlechteren Zeit entgegengehen
als wie die vergangenen waren

Obermeiſter Ernſt Hohl in Vad Blankenburg ſchreibt
Die Rinder ſind bei uns zurzeit etwas billiger dagegen

haben die Schweine immer noch den alten Preis werden
aber im Frühjahr wieder anziehen und glaube daß die
ſelben noch teurer werden als voriges Jahr

Obermeiſter Max Kahlenberg in Weimar ſchreibt
Durch Einrichten der ſtädtiſchen Fleiſchverkäufe für aus

ländiſches Fleiſch hat ſich momentan etwas mehr Vieh in

Haut ihn nicht tor den Verfaſſer Er hat es gut ge
meint und wenn er geahnt hätte wie ſchlecht ſein Stück
iſt dann hätte er vermutlich auf die Tantiemen verzichtet
und ſeine Komödie den Bühnen gar nicht eingereicht

Der gutſitzende Frack Ein allerliebſter Titel beſtimmt
und geeignet alles Vergnügungsſüchtige ins Theater zu
locken Man ſtellt ſich einen ausgelaſſenen Schwank vor
Herren die ſchon ob ihrer tadellos ſitzenden Fräcke wegen
zu bewundern ſind Salon und Ballſaal erfüllt von mondänen
Geiſtreicheleien Aber nein Der gutſitzende Frack iſt nur
ein guter Titel der auf dem Stück ſchlecht ſitzt Eine Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen Ja würde der Schneidergeſelle
um ſeines gutſitzenden Fracks willen geliebt verehrt reich
gemacht und mit dem Miniſterportefeuille ausgeſtattet wer
den wie wollten wir lachen und uns freuen über die Späße
die aus dieſem Thema ein guter Komödienſchreiber reißen
könnte aber nicht Herr Drégely der ſchwitzt und ſtöhnt wenn
er luſtig ſein ſoll Herr Drégely weiß in der Tat nicht wie
er beweiſen ſoll daß Kleider Leute machen und wie er mit
Hilfe dieſes Themas eine Komödie zimmern ſoll So geht
er vorwärts rückwärts wieder vorwärts wieder rückwärts
kommt mit Dingen die nicht zur Sache gehören verliert
den Zuſammenhang läßt geſchehen ohne zu motivieren
und ſtellt kalt und ſauer gewordene Witze aus vergangenen
Jahrzehnten an den Ofen um ſie aufzuwärmen Seino
Karikatur auf die Geſellſchaft verdient beinahe Entrüſtung
Vor zwanzig Jahren mußten die Fliegenden Blätter ihre
Witze über die jüdiſche Komerzienrätin an den Nagel hängen
Sie waren ſo fad geworden daß die Abonnenten drohten
abzuſpringen Mit ihnen will Drégely ganze Akte einer
Komödie füllen Das geht zu weit Von einem Schwank
verlangen wir Uebermut Laune Leichtſinn und verzichten
dafür auf die Logik aber auch bei einem Schwankdichter
darf der Sohn von zwei weißen Eltern nicht ſchwarz ſein
Das kommerzienrätliche Paar die Karikatur einer Karikatur
hat eine ſchöne wohlgefällige und wohlerzogene Tochter um
die ſich der junge Adel reißt Die Verkuppelung dieſer
Tochter an den Schneidergeſellen Miniſter iſt zu ge macklos
um witzig wirken zu können Die Späße des Verfaſſers
werden überhaupt auf Koſten der Leute gemacht die es nicht
verdienen karikiert zu werden Der ehrlich ſchaffende Dr
Sonnberg und die Tochter eines verarmten Getreidehänd
lers die im Gegenſatz zu allen anderen Frauen des Stückes
ein warm ſchlagendes Herz in der Bruſt hat Jn dem braven
alten deutſchen Schwank des vergangenen Jahrhunderts ſiegte
zu guter Letzt das Gute und das W war beſtraft immer
noch vernünftiger als wenn das Dumme über das Ver

Unünftigen triumphiert und das Gute veralbert wird Es iſt

typiſch für die Komödie daß die wenigen ſpannenden Szenen
die ſenſationell im Sinne Ohnets gearbeitet ſind und dem
Humor ohne jegliche Reue Adieu geſagt haben die intereſſan
teſten ſind

Die Konzeption ſcheint auch nicht ſelbſtändig zu ſein
kennt der Verfaſſer der wohl in Oeſterreich beheimatet
iſt einen Einakter Felix Saltens der das Schickſal
eines Kellners und Pſeudografen behandelt Es iſt ein
Einakter der meines Wiſſen noch vor etwa 8 Jahren über die
Wiener Burg und das Münchener Schauſpielhaus nicht hin
auskam Außer den oben ſchon erwähnten Fliegenden
Blätter Bänden aus den ſiebziger und achtziger Jahren hat
der neue Komödienverfaſſer Robert und Bertram zu Hilfe
genommen womit nicht geſagt ſein ſoll daß ſeine Szenen
im Palais des neu geadelten Ritters auch nur annähernd
ſo witzig ſind wie die im Hauſe des Kommerzienrats Jppel
meier

Bedeutend beſſer wie das Stück war die Darſtellung
Jm allgemeinen wurde geſchickt und munter geſpielt Die
Zimmer ſahen natürlich aus Willy Braune ſah nicht wie
ein dekadenter Ariſtokrat ſondern wie ein Kommis voyageur
aus Poſemuckel aus und Marie Brandow unterſtrich die
Uebertreibungen der Neu Geadelten aufs häßlichſte Dafür
ſpielte Walter Fahrenbach den Herrn im gutſitzenden
Frack ſo erfriſchend und munter daß man zuweilen das Stück
ganz vergaß dabei ſah Helene Achterberg ſo ſcharmant
aus daß ſich bei ihrem Anblick das Auge ſchnell wieder er
holte dafür bewegte ſich Hans Hofer ſo ſelbſtverſtändlich
wohltuend auf der Bühne daß die Unwahrheiten der Cha
raktere ins Mauſeloch kriechen mußten Der Beifall des
äußerſt ſchwach beſuchten Hauſes galt der Darſtellung

Martin Feuchtwanger

Richard Waguer Abend
des Halleſchen Stadttheaterorcheſters

Leitung General Muſikdirektor Franz Mikorey
Geſangsſoliſt Großherzogl Sächſ Kammerſänger Franz

Schwar z
Halle a 6 Februar

Es war das erſte Mal in dieſer Saiſon daß bei einem
Symphoniekonzert die Thaliaſäle bis auf den letzten Platz be
ſetzt waren und es war das erſte Mal daß wir an dem Richard
Wagner gewidmeten Gedächtnisabend den Eindruck einer wirklich
groß angelegten muſikaliſchen Veranſtaltung mit nach Hauſe
nahmen deren Einwirkung noch kange ig unſerem Jnnern nach
zittern wird Die Zuſammenſtellung des Programms bot ein
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großer Uniform nach dem Polnygon

un zrer Pegeng ges
erdelege vnd erhebt ch höhere Preiſe wieder eintreten

Obermeiſter Aug Fiſcher in Goslar ſchreibt
Jn unſerer Gegend ſind die Viehbeſtände ſo ßer Pe

nie zuvor deshalb werden wir beſtimmt noch höhere
bekommen

Obermeiſter Georg Brinkmann Hildesheim ſchreibt
Obgleich wir im allgemeinen hier eine viehreiche Gegendr Schlachtvieh in dieſem Jahre auch hier ſehr

knapp ſo namentlich an Schweinen deshalb beziehen wir ſeit
September für die Jnnung wöchentlich holländiſche Schweine
Auch ſind in letzter Zeit faſt gar keine Hammel in hie
ſiger Gegend zu kaufen aus dieſem Grunde haben wir auch

Rindvieh iſt in hieſiger
Gegend wohl genügend zu haben doch ſind die Preiſe hierfür
ſehr hoch wie dies ja überall der Fall iſt Die Zukunft iſt
a noch nicht abſehbar aber meiner Meinung nach iſt vor

haben iſt das

dieſe ſchon von Holland bezogen

Kufig noch keine Beſſerung zu erwarten

Die Straßburger Köpenickiade

Mittwoch vormittag gerade um die Zeit da man nach
den letzten amtlichen Meldungen den Kaiſer in Königsberg
vermuten mußte durcheilte Straßburg das Gerücht der
Kaiſer habe ſeinen Reiſeplan geändert und werde um die
Mittagsſtunde die Garniſon beſichtigen Es handelte ſich um
den Streich eines überreizten Menſchen der
ſchon Wochen vorher angekündigt hatte er werde einen
Streich vollbringen der ganz Europa aufregen
werde Es iſt bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt wie es
kam daß dieſer frivole Streich ſo vollkommen gelang

Der Vorgang ſpielte ſich folgendermaßen ab Gegen
11 Uhr alarmierten Spielleute vom Kleberplatz aus die
Garniſon Von den Spielleuten erfuhr man daß es ſich um
eine Probealarmierung handle und zwar aus Anlaß
eines unerwarteten Beſuches des Kaiſers Auf der Statt
halterei beſtätigte man die Nachricht daß um 12 Uhr der
Kaiſer eintreffen und ſich nach dem Truppenübungsplatz
Polygon begeben werde Von Stund an ſetzte eine fieber
hafte Tätigkeit der Militärbehörden ein Jn der Stadt
herrſchte große Aufregung und Freude über den unerwarteten
Beſuch des Kaiſers Große Maſſen ſtrömten dem Polygon
zu Andererſeits herrſchte auch große Traurigkeit in dem
Publikum und man ſah jammernde Frauen und
Mädchen weil auch davon die Rede war daß es zur
Mobiliſation gehe Der Statthalter begab ſich in

und auch Prinz
Joachim eilte von der Univerſität nach dem Truppen
übungsplatz um ſeinen Vater zu begrüßen Schönes Wetter
nahm den Harrenden die unangenehme Seite des Wartens
Die Regimenter begaben ſich zum Teil in Eilmärſchen zum
Truppenübungsplatz Gegen 1 Uhr war der Ausmarſch
der geſamten Garniſon nach dem Truppen
übungsplatz beendet Der Marineluftkreuzer

Zeppelin der in Baden Oos ſtationiert iſt erſchien
über dem Paradefeld und in der allgemeinen Ueberraſchung
erhielt ſich ſogar der Glaube daß der Kaiſer im Luft
ſchiff angekommen ſei Am Bahnhof war keinerlei Vor
bereitung zum Empfang getroffen denn das aus Weißenburg
datierte Telegramm hatte gelautet

Treffe 12 Uhr ein Beſteige Kraftwagen Fahre
zum Polygon Geſamte Garniſon iſt zu alarmieren

gez Wilhelm
Extrablätter verkündeten ſofort das Ereignis die Er

regung in der Bevölkerung wuchs die Menſchen ſtauten ſich
in den Straßen die zum Uebungsplatz führten Viele Häu
ſer legten in aller Eile Flaggenſchmuck an So wartete man

was ich aber nur für vorübergehend
edenfalls aller Kürze derſelbe Vieh

er Spannung zwei Stunden auf das Eintreffen desWe We Es entſteht Unruhe ſchließlich beſtieg der Poli
eipräſident Lautz ſein Automobil und fuhr nach der

Statrhalterei zurück Jn den Kreiſen der hohen Militärs
machte ſich Beſtürzung bemerkbar Jn aller Eile fragt man

ſchließlich telephoniſch beim Berliner Hofe an
und erfährt daß der Kaiſer auf der Fahrt nach Kö
nigsberg ſich befinde und gar nicht daran denke nach
Straßburg zu kommen Allmählich erfährt man s das Ge
neralkommando iſt einer Myſtifikation zum Opfer gefallen

Bis um 2 Uhr hatten die geſamten Truppenkörper auf dem
Paradefelde gewartet Der Statthalter nahm der Form
wegen einen Vorbeimarſch der Garniſon ab und darauf
rückten die Truppen in ihre Kaſernements ab Jnzwiſchen
war nach dem Verbreiter der unrichtigen Depeſche eifrig ge
fahndet worden

Die erſte Aufklärung brachte die Sitzung in der
elſaß lothringiſchen Kammer Dort hörte man in den Wan
delgängen daß zum ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Pei
rotes am Vormittag ein Mann gekommen ſei um ihm die
Abſchrift eines Telegramms zu zeigen Das Original
telegramm habe ein Unteroffizier in der Uniform eines De
peſchenboten auf dem Generalkommando abgegeben Bald

hat man auch den Urheber des gefälſchten Telegramms Es
iſt der frühere Zahlmeiſter Wolter aus Metz Der
Unterſchlagung angeklagt bezeichnete er ſich als unſchuldig
Die Unterſuchung in der Angelegenheit ſtellte ſchließlich feſt
daß Wolter unzurechnungsfähig ſei Gegen dieſe
Feſtſtellung führte Wolter einen erbitterten Kampf in dem
er ron dem Abgeordneten Böhle unterſtützt wurde Wolter
wurde immer mehr Querulant ſo daß er ſchließlich zur Anter
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes in die Charité nach Berlin
gebracht wurde Dort ſtellte man feſt daß man es mit einem
Geiſteskranken zu tun habe und beförderte ihn ſchließlich
unter Vedeckung nach Straßburg Nach ſeiner Rückkehr er
klärte er Bekannten und prahlte mit dieſer Drohung im
Wirtshauſe er plane einen Streich von dem die
Welt ſprechen werde

Wie er nun dieſen Streich ausführte der noch gelinde
ausfiel er hätte auf dieſe Weiſe nach dem Beiſpiel von
Avricourt eine Probemobiliſierung veranlaſſen können iſt
nicht ganz klar Der amtliche Bericht ſagt nur kurz

Um zu zeigen daß er vollkommen zurechnungsfähig
iſt hat Wolter wie er angibt den Streich verübt Jn der
Uniform eines Poſtbeamten begab er ſich mit
einem richtig ausgefertigten Depeſchen
formular ins Gouvernement wo man die Fälſchung
nicht ſo bald erkannte Die Depeſche beſagte der Kaiſer
komme um 12 Uhr nach Straßburg und werde ſich mit
Kraftwagen ſofort nach dem Polygon begeben die Gar
niſon wäre ſofort zu alarmieren Mit der Abſchrift der
gefälſchten Depeſche begab ſich Wolter dann ſofort zu einer
hieſigen Zeitungsredaktion um ſich ſeine Zu
rechnungsfähigkeit beſtätigen zu laſſen

Weiſe davon Kenntnis erlangt hatte welche Chiffre vor
Kaiſertelegramme zu ſetzen iſt um dieſe als authentiſch kennt
lich zu machen Jn pfychologiſcher Hinſicht intereſſant iſt noch
die inzwiſchen ermittelte Tatſache daß Wolter nachdem er
ſah daß die Truppen die Kaſernen verließen zum Polygon
eilte und dort in Ruhe und ſtill vor ſich hinlächelnd
zuſah wie die von ihm veranlaßte Alarmierung ſich abſpielte
Nochmittags wurde er im Reſtaurant Zum Tiger verhaftet

Die in Straßburg wohnenden Korreſpondenten der fran
zöſiſchen Nachmittagsblätter telegraphierten natürlich aus
führlich Berichte über dieſe Mobiliſierung viele von ihnen
ohne das amtliche Dementi abzuwarten So kam es daß der
Korreſpondent des Jntranſigeant folgenden Text
telegraphierte Kaiſer Wilhelm iſt um 12 Uhr 45 Min auf

ebenſo inſtruktiv wirkendes wie reflektierendes Bild des geiſtigen
und künſtleriſchen Werdeganges des Muſikdramatikers Wagner
ein in Töne übertragenes Nachſchlagewerk mit lebendigen ſprechen
den Lettern Von Rien zi dem in das Milieu der großen
franzöſiſchen Oper getauchten vertonten Roman Bulwers in dem
ebenſo der aufs feinſte kultivierte Geſchmack des Franzoſen wie der
Einfluß des von Wagner ſpäter ſo geläſterten Meyerbeer unver
kennbar find im September des Jahres 1839 zeigte Wagner in
Boulogne Meyerbeer die zwei fertigen RienziAkte die dem großen
Giacomo ſo gefielen daß er dem kleinen Richard wohlwollend
eine Empfehlung an ben Direktor der Großen Oper in Paris mit
gab führte in dem Programm ein ſteiler Pfad nach
Lohengrin Chronologiſch wäre es richtiger geweſen nach

der RienziOuverture die Holländer Ouverture zu bringen
denn ſchon im Winter 1841 war die Partitur des Fliegenden
Holländer beendet während Lohengrin zuerſt der 3 Akt erſt
am 9 September 1846 begonnen wurde Zudem iſt Lohengrin

ſchon das reifſte Werk aus Wagners erſter Epoche man kann
es wie Neitzel ſagt als das harmoniſchſte Kunſtwerk der neuen
Zeit anſehen während dem Holländer formal noch die alte

Schule mit gewiſſem Feſthalten an den Jtalienern der Oper das
Gepräge gibt Die am 13 Mai 1845 während der Dresdener
Tätigkeit Wagners beendete Tannhäuſerpartitur die
den weiteren Fortſchritt in der Entwickelung zum Muſikdrama
vollendet und die die erſte wirklich ſyſtematiſche Verwendung des
Leitmotivs bringt hätte nach dem Holländer eingeſchaltet und
der erſte Teil des Abends mit Lohengrin ſchließen müſſen
dann wäre das Bild des Entwickelungsganges deutlicher und
ſchärfer geweſen Von rein äußerlichen Gründen beſſerer
Abſchluß der erſten Serie der Vortragsfolge ſollte man in
ſolchen Konzerten die doch weit über dem Niveau der
ſonſtigen Symphoniekonzerte ſtehen abſehen Jſt die gewiß
Lobenswerte Rüſicht auf die Bläſer maßgebend geweſen dann
konnte durch längere Pauſen zwiſchen den einzelnen Nummern
den Mitwirkenden Erholung gegönnt werden

Die künſtleriſche Wirkung war tiefgehend es war ein Er
bauungsabend wie er uns gleich erhaben ſeit dem Meiſterſinger
Feſtſpiel im Stadttheater im Jahre 1910 das Mikorey gleichfalls
dirigierte nicht beſchieden war Das glänzende Gelingen einzig
und allein auf Mikoreys Wirken am Pult zu ſetzen wäre un
dankbar gegen den geſchulten Orcheſterkörper und mit Recht lenkte
der geniale Deſſauer Dirigent während der Beifallsſtürme durch
Handbewegungen die Ovcttionen des enthuſiasmierten Publikums
auf die braven Muſiker ab die mit ſeltenem Jdealismus trotz
dem die äußeren ſozialen Begleitumſtände den Jdealen gerade
77 d förderlich ſind ihrer Kunſt dienen Am höchſten ſtand

di rcheſterleiſtung geſtern in der Tann häuſer Ouverture
er zeigte ſich am deutlichſten und ſtärtſten Mikoreys Einfluß der

in erſter Linie dem alles vollbringenden Rhythmus gilt
Am Anfang war der Rhythmus Jn drei Proben hatte Franz
Mikorey die Stärke des Orcheſters einer Belaſtungsprobe unter
zogen Der Erfolg zeigte den Segen dieſer Arbeit Mit breiten
Pinſelſtrichen die Ouverture dauerte 16 Minuten wurde das
Gemälde vollendet bis es hochragend wie das goldene Kreuz der
Wartburg deren Anblick Richard Wagner einſt zum Tann
häuſer entflammt vor unſerem geiſtigen Auge ſtand Wagners
eigenes Wort von dem Weſen der Ouverture wurde geſtern bei
dieſer Jnterpretierung zur Wirklichkeit ein Beiſpiel wie ſehr
eine großartige Einfachheit in der Wahl der muſikaliſchen
Motive es dem Muſiker ermöglicht das ſchnellſte und deut
lichſte Verſtändnis ſeiner noch ſo ungewöhnlichen Jntentionen
hervorzurufen Einen ähnlichen Grad der Vollkommenheit er
reichte Mikorey auch mit der dynamiſch prächtig ſchattierten
Holländer Ouverture während das LohengrinVorſpiel ſo duftig
es auch in ſeiner Struktur gehalten war in den erſten Geigen die
richtige Feinheit das Aeberirdiſche bis zu einem gewiſſen
Grad vermiſſen ließ Mir kam es vor als ob im Theater die
zarten Flageolettösne der Violine bei dem Herabſchweben des
Grals ſchon feiner und weicher geklungen hätten

Das Triſtan Vorſpiel in dem muſikaliſch Liebes
leidenſchaft und Liebesweh an feingegliederten Motiven gezeigt
werden ſtand höher als der Lohengrintorſo Das waren jene
ron Nietzſche ſo geprieſenen Farben des ſpäten Herbſtes in
denen niemand Wagner gleichkommt der hier am glücklichſten von
allen aus dem unterſten Grunde des menſchlichen Glücks ſchöpft
So wie es der Meiſter am Züricher See durchkoſtete

Mikorey zwang hier mehr als in allen anderen Nummern
dem Orcheſter ſeinen ſtarken Willen auf

Kammerſänger Schwarz vom Stadttheater gab mit
rühmenswerter Modulation und feinem Verſtändnis Wotans
Abſchied aus Walküre und den Wahnmonolog aus den
Meiſterſingern Jetzt ſchau n wir wie Hans Sachs es macht

daß er den hn fein lenken mag Welche Gefühle
mögen die Bruſt dieſes Hans Sachs der dort geſtern auf dem
Podium ſtand und der in langem Künſtlerwirken jene Phaſen
mit durchleben durfte in denen ſich die Erkenntnis von

Wagners überragender Bedeutung Schritt für Schritt erſt Bahn
brach durchbebt haben bei dieſer Gedenkfeier

Das Vorſpiel zu den Meiſterſingern ſchloß den Abend für
deſſen Veranſtaltung dem Herrn Geh Rat Richards der Dank der
Stadt gebührt

Leider fehlt es immer noch an einem würdigen Konzert
haus denn der ſehr beſcheidene äußere Rahmen mit dem das
geſtrige Konzert umkleidet war ſtach doch allzu ſtark ab von der
künſtleriſchen Bedeutung dieſes denkwürdigen Abends

Wilhelm Georg

Eines ſcheint feſtzuſtehen daß Wolter auf irgend eine

l

den Strazdurget Wahnhof eingetroffen r rWer unerwoarigz
Beſuch des Kaiſers hat eine lebhafte Bewegung unter ne
Bevölkerung hervorgerufen Der Kaiſer ordnete die
biliſation aller Regimenter an und ließAlarmzeichen geben Die Truppen verſammelten ſi 6 t
dem Exerzierplatz wo der Kaiſer die Revue über

Truppen abnahm e
Trinkſpruch des Kaiſers in der Stadthale

zu Königsberg

Königsberg 6 Febr Bei dem Feſteſſen das in der
Stadthalle gegeben wurde brachte Fürſt DohnaSchlo
bitten das Kaiſerhoch aus Der Kaiſer erwiderte
mit folgender Rede

Das ſoeben verklungene Hoch die freundlichen Worte
des Herrn Vertreters Jhrer Provinz bei der heutigen Feſt
ſitzung des Provinziallandtages und der jubelnde Empfang
der mir heute wiederum in Königsberg zuteil geworde
iſt haben mir in herzerhebender Weiſe gezeigt mit wel
cher Freude die Provinz meine Teilnahme an der heu
tigen patriotiſchen Feier begrüßt hat Um ſo mehr be
dauere ich daß die atte 2 und Königin ihre p
ſicht mich hierher zu begleiten infolge der Gott ſei Dank
faſt überwundenen Erkrankung unſeres
Sohnes Adalbert hat aufgeben müſſen Die Kaiſerin
hat mich aber beauftragt der Provinz Oſtpreußen ihr
lebhaftes Bedauern über die ihr entgangene Freude aus
zuſprechen und ihre herzlichen Grüße zu übermitteln Mit
dieſen Grüßen verbinde ich meinen wärmſten Dank für die
überaus ſchöne und würdige Geſtaltung des heutigen be
deutungsvollen Tages von der ergreifenden gottesdienſt
lichen Stunde im Dome an der trefflich gelungenen Aus
ſtellung mit den laut an Herz und Ohr dringenden Zeichen
der Erinnerungen an die große Zeit vor hundert Jahren
bis zur jetzigen feſtlichen Vereinigung Vor unſerem gei
ſtigen Auge ſteht heute wieder lebendig nicht nur die
wackere Tat der braven oſtpreußiſchen Stände und damit
die Geburtsſtunde der ruhmvollen preußiſchen Landwehr
wir gedenken auch mit Stolz des glücklichen Ausgangs des
gewaltigen Ringens des preußiſchen Volkes um ſeine Frei
heit und Ehre und der Begründung des zur Er
haltung des Errungenen unenbehrlichen Funda
ments der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht Dieſem perſönlichen und größten Opfer
des preußiſchen Volkes hat es das Vaterland in erſter
Linie zu verdanken wenn es ſich heute ſeines Wohlſtandes
und ſeiner Machtſtellung im Frieden erfreuen und jeder
Bürger unbeſorgt vor fremden Störungen ſeinem Geſchäfte
und Gewerbe nachgehen und das Glück ſeines Hauſes
ſchmieden kann So ſoll es will s Gott auch in
Zukunft bleiben Und wenn ſich jetzt eine Ver
ſtärkung dieſes Fundaments im Rahmen der
allgemeinen Wehrpflicht als notwendig erweiſt zweifle ich
nicht und darin beſtärkt mich der heutige Tag daß
das deutſche Volk zur Uebernahme weiterer perſönlicher
Opfer nach dem rühmlichen Vorbilde unſerer Väter freudig
bereit ſein wird Anhaltendes Bravol Erheben Sie
die Gläſer Das Wohl und Gedeihen der Provinz Oſt
preußen Drei Hurras für die Oſtpreußen

W Königsberg 6 Febr Der Kaiſer iſt mit Gefolge
heute vormittag 8 Uhr 50 Min mittels Sonderzuges nach
Poſen abgereiſt Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind
mit dem fahrplanmäßigen Berliner Schnellzuge 9 Uhr 13
Min nach Danzig abgefahren

Arkilerickanyf bei Tichataldche

Am Mittwoch um 3 Uhr nachmittags eröffneten die
türkiſchen Truppen an der Fſchataldſchalinie ein heftiges
Artilleriefeuer Dumpfer Kanonendonner wird heute
Donnerstag von den Höhen Peras des Europäerviertels
von Konſtantinopel aus gehört Die dortige Vörſe iſt
lebheft Die Türkenwerte ſind um zwei Prozent geſtiegenDer Großweſir kehrte aus Tſchataldſche zurück Die
Jnſpektion erwies den Zuſtand der Truppen in Tſchataldſcha
als vorzüglich Die Bulgaren haben ſich wie durch Aus
kundſchaftung erwieſen worden iſt zurückgezogen Vorher
brannten ſie das Dorf Jzzeddin nieder
Am Mittwoch früh entſpann ſich zwiſchen zwei bul

gariſchen Regimentern und türkiſchen Truppen bei Ka
vakltepe ein Kampf über deſſen Ausgang noch nichts
bekannt iſt Das türkiſche Kanonenboot Zohaf hat die
bulgariſchen Stellungen bei Myriofito am Marmara
e beſchoſſen Es ſollen dabei 300 Bulgaren getötet wor
en ſein

Konſtantinopel 6 Febr Hierher wird gemeldet daß
der geſtrige bulgariſche Jnfanterieangriff auf Adrianopel
von den Türken erfolgreich zurückgeſchlagen wurde

Die Londoner Votſchafterreunion
hat im Prinzip eine Formel angenommen durch welche die
Uebernahme eines Teiles der ottomaniſchen öffentlichen
Schuld durch die Verbündeten ſowie deren Verpflichtungen
gegenüber den Orientbahnen geregelt werden Die Vok
ſchafter ſind der Meinung daß die getroffenen Entſcheidungen
in die Friedensbedingungen aufgenommen werden ſollten

Bulgariſche Unfreundlichkeit
Anfang November h tte das deutſche Rote Kreuz unter

Leitung des Profeſſors Hildebrand eine Expedition nach
Adrianopel geſandt Die bulgariſhe Regierung weigerte
ich jedoch die Expedition durchzulaſſen Wie das vBerl
agebl erfährt haben auch die Bemi n des deutſchen

Geſandten in Sofia keinen Erfolg gehabt Schließlich wandte
ſich die Kaiſerin ſelbſt als Protektorin des deutſchen Roten
Kreuzes an die Königin Eleonore von Bulgarien mit der
Bitte der Expedition die Fahrt nach Adrianopel zu ermög

lichen Aber auch die Kaiſerin wurde mit dem Ausdruck des
Bedauerns abſchlägig beſchieden da es aus taktiſchen Grün
den nicht möglich ſei der Expedition Durchlaß zu gewähren
Vielleicht könnte der Transport der Medikamente geſtatte
werden Warum nur pvielleicht 2

Russland dementſert die
Die Bukareſter ruſſiſche Geſandtſchaft hat dierümäniſche Preſſe gebeten kategoriſch e falſ a khachrichten
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Aller Damen Freund und verſchwiegen
bei der Anweudung woil dezent parfümiert iſt NaumannFauſtring Lanolinſeife Beſte Lore wen Familienfeife
beſte Kinderſeife Paket a 5 Stück 95 Pfg Einzelſtück 20 Pfg
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ten Faſtnachtsſcherz und dicken S

über der Militärvorlage

an die Sozialdemo

erkunden verſucht

Zentrumsantra g

T die kürzlich über Schritte die Rußland in
zu denntieren haten ſott in die Preſſe gebracht worden
Hularelt ruſſiſche Regierung habe ſeit Beginn der Kriſe

ſind iner das el svorſchläge ſowohl in Sofia wie ine Frl e ner beſchleunigten Beilegung der bulgariſch
Bulareſt n Differenzen und zu einer Löſung beizutragen

äniſche ft die guten Beziehungen zwiſchen den beiden
die in zur Freunden und Glaubensgenoſſen Rußlands be

vie Botſchaft an den Zaren

fang den der Kurier des Kaiſers OberſtleutDer Enſothgtied von Hohenlohe in Zarskoje Selo fand
nant Pri Mitteilungen an Wiener unterrichteter Stelle ein

war na s atuich warmer Der Zar hat den kaiſerlichen Send
ußerordeeiner Audienz empfangen die länger als eine

Nauerte Man macht an hieſiger unterrichteter Stelle
en daraus daß die mündlichen Ueberliefe

die der Prinz dem Zaren übermitteln konnte
r n nveſten ebenſo wichtig geweſen ſeien wie der
z des Handſchreibens das er überreichte Auch der
Inha azniederlegung am Sarge des Großfürſten

Ldimir Alexandrowitſch iſt ſymptomatiſche Bedeutung bei
wlad u Froßfürſt Wladimir ſtand bei Lebzeiten an der
pmeſekner Partei im ruſſiſchen Kaiſerhauſe die guten Be
Spitze öſterreichiſchen Hofe eifrig das Wort ſprachFehünge e des Großfürſten Wiadimit die Großfurſtin

Die jenerari lowna Herzogin zu Mecklenburg wird am WienerMarine verehrt und iſt als eine ausgeſprochene Freundin
W yſterreichiſchen Kaiſerhauſes anzuſehen hr Sohn Groß
irt Andreas Alexandrowitſch war anläßlich ſeiner An
enheit am Wiener Hofe im Jahre 1911 der Gegenſtand

en und Auszeichnungengroßer Ehrung erung
Eine Spende des Sultans

gonſtantinopel 6 Febr Der Sultan hat 25 000 Pfund
für Zwecke der nationalen Verteidigung geſpendet

Deutſches Reich

Die verſalzene Suppe des Zentrums
Zentrum und Sozialdemokratie

Die Zentrumspreſſe ſchimpft in den kräftigſten Tönen
auf die Frankfurter Zeitung weil dieſe das Zentrums

Plänchen verraten hat es wegen der Militärvorlage
zu einer Reichstagsauflöſung kommen zu laſſen durch
die es dem Zentrum ermöglicht werden ſollte wie 1907 ein
Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie
zu ſchließen um t zu einer nach zwei Seiten
hin ausſchlaggebenden Stellung im Reichstag zu gelangen

M alſo bald mit den Konſervativen und bald mit den Sozial
demokraten eine Mehrheit bilden zu können Nebenbei ſollte
der von Bülows Blockzeit her noch mit einigen Erbſünden
gegen das Zentrum behaftete Reichskanzler v Bethmann
Hollweg um die Ecke gebracht werden

Daß das Zentrum jetzt die Fühlungnahme eines ſeiner
Führer mit einem ſozialdemokratiſchen Führer ableugnet
und daß die Berliner Germania dieſe Meldung als ſchlech

indel abtun möchte
beweiſt gar nichts Auch die Wahlabkommen die der Bam
berger Domherr Schädler mit dem ſozialdemokratiſchen Abg
v Vollmar und der jetzige Münchener Erzbiſchof von Bet
tinger mit dem verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abg Ehr
hard Ludwigshafen im Speyerer Dom abgeſchloſſen haben
wurde ſo lange beſtritten bis die ſozialdemokratiſchen Unter

händler ihre Gegenkontrahenten vom Zentrum durch Be
kanntgabe aller inzelheiten der Verhandlungen ſo in die
Enge trieben daß dieſe nicht mehr leugnen konnten So
wird es wohl auch jetzt gehen Beſtätigt die ſozialdemo
kratiſche Mannheimer Volksſtimme doch ſchon die Angaben
der Frankf Ztg wenn ſie ſchreibt
t Das Zentrum hat bereits was kein Dementi wegzu
r imſtande ſein wird in den letzten Tagen bei derſröttldemokratie die Fühlhörner ausge

reckt ob hier eine Geneigtheit zu einem taktiſchen Zu
ammengehen zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie gegen

und nach deren Ablehnung im
des Reichstages bei den Wahlen be

at das Zentrum keine offizielle Depu

e e l dern e ani ratie ge So tappig macht man dofie Dinge nicht Aber eine e ſeiter en
heit her Mitglieder das aus der Vergangen

tatſa it einige Bewandertheit in ſolchen Dingen beſitzt hat
i e ich wie wir mittlerweile aus zuverläſſiger Quelle

ahrung gebracht haben das Feld zu ſondieren und zu
entrr ucht Wenn dieſer Herr nunmehr vielleicht vom

ſeinen t offiziell abgeſchüttelt werden ſollte ſo tut das
ihm da anoszierungsritt weiter keinen Abtrag es würde

letzt 5pla nicht zum erſten wahrſcheinlich auch nicht zum
T ale paſſieren

trumsblatecht führt dieſe Mitteilung die unwiſſenden Zen
rkundig er auf die Spur des Herrn bei dem ſie die nötigen
z e einziehen können Sollte es wieder Herr

wohl ſo Fulda geweſen ſein ſo wird er diesmal aber

vorſichti gvon ſich du Leben heweſen ſein wenigſtens nichts Schriftliches

ſtünde Natürlich
Falle der Auflöſun

tation mit einem

a

auf Schutz der Mänchskutte
Zauſmanſ Fiſhen Abgeordnetenhauſe hat der Abg Dr
fraktiog Zentr eſege von der ganzen Zentrums

enden Antrag eingebracht

ie königliche Staatsregierung aufzufordernMaßnahmen zu treffen welche geeignet ſind die Tracht
d

drangen Ordensperſonen vor Miß
ützenne gen

ein konfervariver Antrag von Wenden
nahme königliche Staatsregierung zu erſuchen Maß

Ziel im Auge gehabt durch freu ndſchaft

mit läuft wie wir der Germania ent

Antragſteller richtig wiedergegeben werden läßt ſich füglich
bezweifeln Kein anſtändiger Menſch wird jedenfalls etwas
dawider haben wenn Verhöhnungen katholiſcher
Ordensperſonen wirkſam hintangehalten werden ſollen nie
mand wird ſie billigen wie denn auch grundſätzlich und im
einzelnen gerade in einem gemiſchtkonfeſſionellen Gemein
weſen Takt und Feingefühl in allen dieſen Dingen obwalten
muß Aber liegen die Verhältniſſe wirklich ſo ſchlimm in
Preußen daß es nötig wäre derart ſchweres Geſchütz auf
zufahren Und warum greift man gerade die Ordens
perſonen heraus deren Tracht beſonders geſchützt wer
den ſoll Der Talar des Pfarrers des Königs Rock fürſt
liche Kleidung Diplomatenfrack ſie genießen alleſamt nicht
den Schutz der hier für die Mönchskutte gefordert wird
Und dieſer Antrag kommt von einer Seite die mit kaum zu
überbietendem Furor gegen Ausnahmegeſetze wettert die hier
aber ſtaatlichen Schutz für die Ausnahmeſtellung der katho
liſchen Orden verlangt bis auf die verſchiedenen Gewänder
herab gleichviel wie die Perſon beſchaffen iſt die darin ein
herſchreitet

Man wird ja wohl bald klar ſehen was eigentlich mit
dem Zentrumsantrag bezweckt wird wie er begründet wird
und ob er mehr als agitatoriſche Bedeutung hat Jſt die
Germania aber wirlich recht unterrichtet ſo handelt es

ſich um einen mit dehnbaren Begriffen arbeitenden ultra
montanen Vorſtoß von nicht zu unterſchätzender Tragweite
Der auf katholiſchem Voden erwachſene Karneval mit
ſeinen Auswüchſen würde durchaus nicht allein getroffen
ſondern auch das Theater und das ganze Vereinsleben
ohne daß man ſicher und feſt eine Grenze ziehen könnte wo
Mißbrauch einer Ordenstracht anfängt und aufhört Jn
Zentrumsblättern hat man als ſolchen Mißbrauch ſogar
Bierkrüge nach Art des Münchener Kindl angegriffen und
ob der Kapuziner in Schillers Wallenſtein oder humor
volle bildneriſche Darſtellungen aus klöſterlichen Wein
kellern paſſieren dürfen wer will das ſagen

Der Kronprinz als Novelliſt
Berlin Febr Der Kronprinz der im vergangenen

Frühjahr als Schriftſteller mit einem Jagdtagebuch
debütierte iſt wie der Roland von Berlin zu melden weiß
mit einem neuen Buche beſchäftigt Diesmal ſchreibt er

n er tiſche Skizzen aus dem Soldaten
leben

Boykott deutſcher Kinotheaker durch
ausländiſche Filmfabriken

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Zwiſchen den Fabrikanten und Konſumenten der Film

induſtrie beſtehen wie ſchon mehrfach durch die Preſſe ge
gangen iſt ſeit einiger Zeit ſchwere Dif erenzen die
nunmehr zu einer Kraftprobe zwiſchen einigen großen aus
ländiſchen Filmfabriken einerſeits und der geſamten deutſchen
Filminduſtrie und einigen kleineren ausländiſchen Film
fabriken andererſeits geführt haben

Jm Oktober vorigen Jahres war eine von faſt ſämt
lichen in und ausländiſchen Filmfabriken gebildete Freie
Vereinigung der Kinofilmfabrikanten ge
gründet worden die unter dem Namen Film
konvention bekannt wurde Zum 1 Februar d J
traten ſämtliche deutſchen und eine ſtarke Gruppe von klei
neren ausländiſchen Filmfabriken wegen etwa 60 aus
der Konvention aus da ein weiteres Verbleiben in ihr ſie
geradezu ruiniert hätte Jn der Konvention verblieb nur
d eine verſchwindend kleine Anzahl von a
Fabriken welche aber die wirtſchaftlich ſtärkſte Gruppe bil
det Dieſe großen Fabriken haben nun einen ungeheuerlichen
Beſchluß gefaßt Sie erklärten in ſchroffſter Form den deut
ſchen Filmverleihern und ſomit auch den deutſchen Kino
theatern ihre Fabrikate nicht mehr zu liefern falls ſie auch
von den aus der Konvention ausgeſchiedenen Film
fabriken Films beziehen Wenn man erſt glaubte daß der
Beſchluß ein Bluff ſei um die vom Wege der Tugend
abgewichenen deutſchen und kleineren ausländiſchen Film
fabriken wieder auf den rechten Weg zurückzuführen ſo iſt
man ſehr bald eines anderen belehrt worden da bereits feſt
ſteht daß die in Frage kommenden Fabriken bereits erteilte
Aufträge von Filmverleihern einfach annulliert
haben Gegenüber dieſer Vergewaltigung haben ſo jetzt
die Boykottierten zu einem Jntereſſenverbande zuſammen
geſchloſſen nachdem ſie ſich darüber vergewiſſert haben daß
die Theaterbeſitzer Organiſationen ihre Stellungnahme zu
dem Knebelungsverſuch gutheißen Die deutſche Filmfabri
kation hofft daß das deutſche Publikum bei ihrem Exiſtenz
kampf gegen die ausländiſchen Fabriken ſeine Sympathien
den deutſchen Fabriken darbringen wird und nun ſeinerſeits
alle die Theater boykottiert die nur ausländiſche Films
unter abſichtlichem Ausſchluß der deutſchen Firmen zeigen

Der Fachverband deutſcher Filmverleiher hat für die
nächſten Tage eine Proteſtverſammlung nach der
Berliner Handelskammer einberufen welche gegenüber dem
Bopkott Stellung nehmen wird und die Sachlage einer ge
nauen Klärung unterziehen wird

Deutsechlands Bierverbrauch

Nach amtlichen Angaben wurden während des Rech
nungsjahres 1911 im Gebiete der Norddeutſchen Brauſteuer
gemeinſchaft 41,35 Millionen Hektoliter Bier erzeugt gegen
38,08 Millionen Hektoliter im Jahre 1910 alſo 3,27 Millio
nen Hektoliter mehr Von dem Mehr entfallen 72 Millio
nen Hektoliter auf untergäriges und 0,55 Millionen auf
obergäriges Bier Das ſteuerpflichtige Geſamtgewicht der
verwendeten Brauſtoffe betrug 760 394 To gegen 695 879
To im Vorjahre

Die Einnahme an Brauſteuer betrug nach Abzug der
Ausfuhrvergütung 0,9 Millionen Mark 131,7 Millionen
Mark 1910 119,8 Millionen Mark An Uebergangs
abgabe für Bier wurden 8,9 Millionen Mark an Zoll 4,6
Millionen Mark erhoben ſo daß ſich als Geſamtertrag der
Bierabgaben 145,2 Millionen Mark d i 2,79 Mark auf den
Kopf der Bevölkerung ergeben 1910 132,7 Millionen Mark

2,58 Mark auf den Kopf

Liter in Bayern 246,0 Liter 1910 227,7 Liter in Würt
temberg 178,8 Liter 1910 164,1 Liter in Baden 146,0 Liter

1910 129,0 Liter in ElſaßLothringen 98,5 Liter 1910
z Sieg und im deutſchen Zollgebiet 106,4 Liter 1910

er

Schweinelieferungen zu feſten Preiſen Jn einer Kon
ferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammernin Berlin wurde auch über die Schweinelieferungen zu
feſten Preiſen an die Städte verhandelt t

Heer und Flotte

Von Blau zu Grau
Wenn zum Kaiſermanöver des September d J die

ſchleſtſchen und poſenſchen Regimenter in der neuen feld
grauen Uniform ausrücken ſo werden ſie der Grundfarbe
nach die gleichen Monturen tragen in die vor hundert Jahren
in der Schlacht an der Katzbach die preußiſchen Reſerve
und ein Teil der Landwehrbataillone eingekleidet waren Die
graue Farbe bedeutet in der Uniformgeſchichte deutſcher Truppen
keineswegs etwas Neues Die brandenburgiſchen Regimenter die
am 7 September 1706 unter Prinz Eugen die Franzoſen in der
Schlacht bei Turin ſchlagen halfen fochten in grauen
Waffenröcken Erſt vor rund zweihundert Jahren führte König
Friedrich Wilhelm I zuerſt für die langen Kerls das
heutige Erſte Earde Regiment z ſpäter auch für die anderen
Truppenteile ſeiner Armee die blaue Montur ein

Die Verſuche mit dem heutigen Feldgrau des deutſchen
Heeres reichen bis in das Jahr 1904 zurück Mit der Kaiſerk
Kabinettsorder vom 22 März 1910 iſt dann die endgültige Ent
ſcheidung über das Ende des hiſtoriſchen Blaus gefallen und bis

etwa zum Jahre 1915 wird das Einerlei des Feldgraus voraus
ſichtlich auch im Garniſondienſt das alte terlei Tuch
weitgehend verdrängt haben Der letzte Reſt des Widerſtandes in
der Armee gegen das zunächſt für allzu ſchmucklos befundene neue
Waffenkleid iſt eigentlich völlig verſtummt Der bequeme Schnitt
des Waffenrocks hat dazu gegen früher eine Menge Arbeit des
Verpaſſens und der Aenderungen von den Schultern der Kom
pagnie Eskadron und Batteriechefs genommen Auch ſind die
anfänglichen Bedenken wegen der ſchnellen Befehlserteilung über
das ſchwerere Erkennen und Unterſcheiden der Regimenter in der
Feuerlinie hin geſchwunden Sie wurden wohl immer erheblich
überſchätzt Berichtet doch ſchon der jetzige Kummandeur des

Stuttgarter Grenadier Regiments Oberſt v Bronſart in ſeinem
Buche Sechs Monate mit dem japaniſchen Feldheere daß unter
einem in der Mandſchurei und im Winter von den Japanern
gleichmäßig vom Marſchall bis zum Arbeitsſoldaten getragenen
gelbbraunen Einheitsmantel alle Uniformenunterſchiede ver
ſchwunden ſeien ohne daß das glatte Funktionieren der Befehls
erteilung irgendwie gelitten habe

Nur das frühere Unanſehnlichwerden der Feld
uniſorm macht den Kammerunteroffizieren noch einige Kopf
ſchmerzen doch ſcheint auch hierin die Tuchinduſtrie ebenſolche
Fortſchritte zu erzielen wie die Lederfabriken die für die Heeres
verwaltung arbeiten Jm Straßenbilde iſt der vorläufig erſt
nur als Litewkaerſatz getragene feldgraue Rock des Offiziers be
reits kein Fremder mehr Gerade der ſchmuckloſe Ernſt der neuen
Uniform ſcheint ſich der Forderung des Tages an unſere Landes
verteidigung durchaus gut und würdig an und einzupaſſen

Kieine vermiſchte Nachrichten
Der Hamburger Polizeipräſident hat an die Direktion der Hoch

bahngeſellſchaft eine Verfügung gerichtet worin erklärt wird
daß die Polizeibehörde den Angeſtellten die polizeiliche Er
laubnis zur Ausübung des Dienſtes dauernd entziehen wird
wenn ſich die Arbeitseinſtellung wiederholt da die Sicherheit
und Ordnung des Betriebes gefährdet worden ſei durch die
unter Kontraktbruch vorgenommene Arbeitsniederlegung

Eine große Handwerker Verſammlung in Schweidnitz erklärte ſich
einſtimmig für die von der Breslauer Handwerkskammer ge
plante Gründung eines Submiſſionsamtes für das
mittel ſchleſiſche Handwerk ſie beſchloß die ent
ſtehenden Koſten in ihrem Teil aufzubringen

Ausland
Japans Politik

Tokio 6 Febr Reichstag Fürſt Katſura hob die
Feſtigung des Bündniſſes mit Großbritannien hervor und
erinnerte an die befriedigende Wirkſamkeit der Abkommen
mit Rußland und r Der Führer der Seiyukwai
partei Marquis Saionji brachte dann das Mißtrauens
votum ein Er erklärte mit heftigen Worten daß die Per
ſönlichkeit und Vergangenheit Katſuras ihn für die Stel
lung eines konſtitutionellen Premierminiſters untauglich
machten Katſura verlas darauf das Vertagungsedikt Die
Deputierten zerſtreuten ſich unter großer Erregung Dig
Menge vor dem Parlamentsgebäude brachte Hochrufe Jl
Seiyukwai aus Die Abgeordneten die aus dieſer Parte
ausgetreten waren wurden beſchimpft die Menge verſuchte
einige von ihnen in den Kanal zu werfen
aalevv hGkGwuwwoowwwnwwaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeeeeee

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Basr für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Diele Nummer umfaßt 12 Seiten
r 7 ſ
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Täglich abends 8 Uhr

Autoliebchen
Grosse Posse in 3 Akten V Kren u Schönfold

Musik von Jean Gilbert
Gesangsschlager

Autoliebehenwalzer Two stepVersuch s doch mal Fräulein können Sle links rum tanzen
Has haben die Mädehen s0 gerneim Lustgarten ist Freikonzert Die Pollzei tind t was dabel

Ueberall ausverkaufte Häuser GBedenmend ver tärktes Orchester Gewönnl Preise

Morxen unter MitFreiſtng Ia G G 30 wirkung der
gesamt Autoliebchen Künstler Gesellschaft

Einlass u Bestebtigung 6 Unr Beginn s Uhr Ende
Zutritt nur im Maskenkostüm oder

GesellsehattsanzugEntree Mk Loge MK 5 ganze Loge M 20
II Rang Zuschauerranm MK l

Vorverkauf Herren MK Damen MK 1 bei Stelin brecher
C Jasper Markt Welseh Riebeekplatz u L Wuoherer
strass 1 Grimm Bernburgerstr eowie bei Haasenstein
e Vogler Gr Ulrlehstr 63 L
Elegante Damenmasken erhalten freien Eintritt

Freitag T7 Febr Uhr hogensaal Albrechtstr
Lieder u Rezitationsabend

Erich Augsbach bariton
Hermann Günther ßeritator

Kopzerttigel Blätbner aus dem Magazin von B Döll
Karten 10 10 55 05 bei Helnrioh Hothan III

Dr Arnold
Vortröge von Sonntag d bis Sonntag d 16 Febr 1913

Jeden Abend h Uhr
NModerne

Nachfolge Jesu
Geomeinschaftssüle Alte Promenade 8 Heckert s Hotf

Eintritt frei Eintritt freiDer Redner behandelt das Thema in einer fortlaufenden Kette
von Vorträgen Es wird deshalb der Beſuch ſämtlicher Abende
dringend empfohlen

Regtaurant zum Markorafen

Einem geehrten Publikum zur goetl Kenvtpvis dass ieh
das Restaurant zum MHarkgraten käutlieh über
nommen habe Es wird mein eitrigstes Bestreben sein
die mieh beehrenden Gäste durch Verabreichung vorzüg
licher Speisen und Getränke zur vollsten Zutriedenheit zu
bedfenen Zum Aussechank gelangen die vorzüglichen

Rauchfuss Biere
sowie I Kulmbacher

Den geehrten Vereinen empfehle meine sehönen re
no vierten grossen und kleinen Vereſlnszimmer zur
gefl Benutzung

Gut bürgerlicher Mittagstisch
Von 12 2 Uhr

Angenehmer Familien Aufenthalt
Hochachtungsvoll Franz Thiebes

I ä T TTT I ein großer
Auswahl

r Miete S
59

unter event Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren 2

Flügel und Pianinos

Kaufs
B Döll Gr Ulrichſtr 33134

Damentuche
reinwollen in allen Farben nadelfertig mit
Seidenglanz 130 cm breit Meter 50 u 90

Kostümstoffe
reinwollen neueſte Muſter engliſcher Art
130 em breit Meter A6 20 50 und 90

Muſter frei Chr Schwalbe Pössneck i Th
D Verkanfsſtelle für Pößnecker Webwaren

OeÜÖÜ ee nSujrribarbeiten jeder Art
gziſfenſcaftl a geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältihiundſchrift Stenographie u a liefert lartignngen

Halliſche Achreibſtube
Benteinnütz Unternehmen BVeſchäfti z ilUt gung Stellenloſer ilfsIräüfto für Schreib Kontor Buroauarbe t auf Stunden und W

auch ins Haus und nach auswäsfe 4750Karlſtraße 16

ist das vorzüglichste
Dorän Kraft Malz

5 wirkende Präparat füralle Lungen Brust und Halskranke Dr F P in W
aohreibt Mit Ihrem Dorän Kratt Malz habe ieh in einem
Falle von Katarrh der oberen Lüätftwege der sich alle Winter
einstellt nach Versagen verschiedener Nittel einen recht
sehönen Erfolg erzielt Dr med G in T sagt Meine Frau
die an einem chronischen Lungenkatarrh leidet warde von
Profeasor Neusser Ihr Dorän Krafe Maiz orchniert len habe
das Mittel dnroh längere Zeit gegeben und mit recht gutem
Ertolge Dr P G Ibr Dorän Kratt Mals scheint siob sehr
gut 22 be wänren auch Asthmatikern grosse Linderung zu ver
sehaffen Dose a I Allem zu haben bei E Weldemannu

Liebenburg Austührliche Broschüre greris

Fernſprecher 2794

Geſellſchafts Reiſen

Rach dem Hrient Vach Ftallen
Am 15 Februar Beſucht werden Am 13 Februar Baſel Lugano
die folgenden Orte Venedig Alex Seen Como Mailand Genua
andrien Kairo Aſſuan Nilreiſe San Remo Nizza Monaco Monte
bis Luxor Kairo Alexandrien Carlo Cannes Ajaccio Vaſtia
Athen Konſtantinopel Budapeſt Livorno Piſa Florenz Venedig
Dauer 30 Tage Dauer 24 TagePrris 1950 Mark Preis 775 Mark
Am 8 März Beſucht werden die Am 29 Februar Vaſel Lugano
folgenden Orte Trieſt Alexan Bellagio Como Mailand Genua
drien Kairo Aſſuan Nilreiſe bis Piſa Rom Neapel Capri Sorrent
Kairo Beſuch von Kom Ombo Amalfi Pompefi Rom Florenz
Edfu Luxor Denderah Abydos Fieſole Venedig Dauer 24 Tage
Veni Haſſan Sakkarah Alexan
drien Athen Konſtantinopel Buda
be Zerie a 2075 Mark GVenua Piſa Rom Neapel Veſuv

Palermo Girgenti
Am 8 März Dieſelbe Reiſe wie Malta Syrakus Taorming Neapel

Preis 850 Mark

vorſtehend bis zur Beendigung der San Martino und Poſilivo Rom
Niltour dann Weiterfahrt nach Florenz Fieſole Venedig Dauer
Port Said Jaffa Jeruſalem Jaffa 33 Tage
Port Said Alexandrien Piräus Preis 1190 Mark
Athen Konſtantinopel Budapeſt Am 14 März München Trient

A Unter den Linden 8

Vertreter in Halle a S Georg Sohultze
Bernburgerſtr 32 1

G GCJC F

n 2450 Mark Venedig Florenz Fieſole Rom
Neapel Veſuv Capri Sorrent

Am 27 März Es werden folgende Amalfi San Martino und Poſt
Orte beſucht Trieſt Alexandrien lipo Rom Piſa Genuag Nizza
Kairo Port Said Jaffa Jern Monte Carlo Cannes San Remo
ſalem Jaffa Athen Konſtantinopel Genua Mailand Como Bellagio
Budapeſt Dauer 32 Tage Lugano Luzern Dauer 32 Tage

Preis 1780 Mark Preis 1095 Mark
Rach Zunis und Algier

Am 9 März Marſeille Tunis Conſtantine Batna Biskra
El Kantarah Setif Bougie Michelet Algier Marſeille
22 Tage Preis

Jn den Preiſen ſind Reiſe Verpflegung

Führnng Trinkgelder eingeſchloſſen

Am 5 März Baſel Mailand
Syrakus

E

Dauer
1090 Mark

Es kommen ferner im Frühjahr unſere beliebten Geſell
ſchaftsreiſen nach Spanien und Portugal Bosnien
Dalmatien und Montenegro und der Balkanhalbinſel

uſw r Ausführung
Die Proſpekte für 1813 die alles Nähere enthalten

werden k ſtenlos ausgegeben

Berlin Unter den Linden S

Reſſchuregu der dandurg Amerika Linie

Pycwont Wssensdaſ töderes Haushaſtungs Pensſonal

Nauzeitlich u mustergültig ein gerichtet
wissenschaftliche Ausbildung für Haus und Leben
Gesundheit Kurgebrauch Autnahme aueh für kürzere Zeit
Geprütte Lehrerin und Ausländ im Hause
Ketorenzen

Gediegene praktische und
Kraftigung der

I Prospekt und beste
Vrau Helly Wilken

empfiehlt beſtes Rindfleiſch

J Hall Rinderschlächterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

R ZJnhaber Richard Hummelnur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

ohne Knochen 85 95 Pf mit Knochen 75 80 Pfg Gehacktes 80 Pfg a fa

S
S

ollblut
iſt die Grundbedingung höchſter
Leiſtungskraft Ohne ſolche ge
ſtattet der heutige ſcharfe Wett
bewerb kein Vorankommen Des
halb ſollte man die Nahrung
zeitweiſe durch beſonders ener
giſche Blutbildner ergänzen
Blut entſteht zwar aus jeder
Nahrung am leichteſten aber
aus ſolcher welche das Mate
rial der Blutkörperchen Eiweiß
und organiſches Eiſen fertig ent
hält Dieſe beiden Bauſteine
des Blutes werden in hohem
Prozentſatz dargeboten in den

HämoglobinKakao und Schoko
laden Präparaten Die Anre
gung des Stoffwechſels die Zu
nahme der perſönlichen Energie
und Elaſtizität erreicht ſchon
nach mehrwöchentlichem Genuß
von Reichardt Hämoglobin
Kakao einen ungeahnten Grad
Durch dies Anfachen aller la
tenten oder ſcheinbar verbrauch
ten Kräfte wird man befähigt
in Leben und Beruf ſein Beſtes
zu zeigen Dank der Reichardt
Präparate ſind die wertvollen
Blutbildner in der jedermann
zuſagenden Form angenehmer
wohlfeiler Nahrung erhältlich in

Untere LeipzigerstrasseHalle d S am Leipziger Turm

Fernſprecher 1190
Grosse Ulrichstrasse l

Fernſprecher 8358

Apollo Theater
aſtſpiel des Theaters am Nollendorfplatz zuv Jn der Jnſzenterung des Münchener hart

Rismet
Ein Traum aus 10049 Nacht

Ausſtattungsſtück in 1 Vorſpiel u 9 Bildern v K Winda
Muſik v Gust Mrnezek Künſtl Leitung Emit ine
Ueber 100 mitwirkende Perſonen
I Die 8 englischen Jackson Girls

in ihren Orig javaniſchen u ſiameſiſchen Tänzen
W Gaſtſpiel preiſe Ende gegen 11 Uhr

Stadt Theatg

in Halle a S
Fernruf 1181

in grosser Auswahl mit Vergütung
bei späterem Kaut desgl

Harmoniums
mit und ohne Pedal

Ritter rm
Ceipaigerstrasse 75

Freitag den 7 Februar
150 Vorſtellung im Abo2 Viertel nnemen
Schülerkarten M 1,30 einſchlzſtädt Billettſteuer u inſchließ

OTIIIE II O
Der Mohr von Venedig

Shakeſpeare
Spielleitung OberregiſſeurSohnee Maoht e Saeltne

Gr Steinſtr 84 Der Doge vonErstes ger für gute Venedig K SchollingStrumvfwaren und Trikotagen Brabantio Sena

e 7 Friedrichattano vomkssen Se täglln on e W e
wenn Sie Jhre Geſundheit or I Verwandte des
hakton wollen Garant rein Brabantio
Blütenhonig horvorragend J Othello Feldherr
ſchöne Qualität Pfd 90 Pfg Mohr T Kautsky v
bei H Pfd 85 Pfg empfiehlt

1/2ad Bund hie in Zur
Leipzigerſtr 61/62

J

Inhalations Apparate
fur Kalt und Warminhalation nur
bewährte ärstlteherseits berors
Systeme Asthmna Apparate

Nosendusehen
Halle a SF Hellwig Bartusserstr 10

Fernrut 2630 Gegr 1831

C E

Caſſio ſ Leutnant Rudolf Rieth
Jago ſ Fähnrich Walter Sieg
Rodrigo ein jung

Venetianer
Montano Statt

halter v Cypern Otto Patry
Desdemonga Bra

bantios Tochter Hella Welden
Emiliag Jagos
Frau Grete Höcker1 Senator C Hammes

2 Senator Rob WaldenBianca eine Cour
tiſane Wanda OfertaPrima trockene nur rotbuchene Ein Bote S Schnelling

Räncherſpäur Ein Matroſo r
Ranechspiesse Wurstspeller Edelleute aus
Carl Schumann Gr Steinſtr 30
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl Feldſtr 13Zugang auch von der Deſſauer

Ein Offizier Karl Stumm

Anf 7 Uhr

Sonnabend den S Februar
ſtraße Telephon 4028 151 Worſteming m Abonnement
e Holz fein gehackt 234 3 Viertel

mirz i Die FledermausNur gutes Kiefernholz

h

e in Wöinhaus Broskowsk
Meinen besten Dank kür ſhre vor
greffliche Rino Salbe Ich hatte
ein Krampfadergeschwür und durch
den Gebrauch ihrer Salbe wurde
ich bald wieder hergestellt Rino
Salbe werde ich wo ich nur ba n
aufs wärmste empfehlen

I H
Rino Salbe wird mit Erfolg gegen

Beinleiden Flechten und aut
leiden angewandt und ist in Dosen
à Mk 15 und Mk 25 in den
Apotheken vorrätig aber nur echt
in Originalpackung weit grün rot
und Firma Rich Schubert Co

Weinböhla Dresden
Fälschungen weise man zurück

eerm TTDI5

reichhaltige Auswaun
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen

Naturreine Weine
hervorragender Quasität

benutzung auf 1
wöchentlich geſucht

Exped d Ztg
W

Neuheiten
Eine in jeder Lage tragbare Sicherheits

Gold Füällfederdie stets schreibbereit ist und nie verss
Präzise Werkmannsarbeit unverwüstlichder unüberdauerhaft einfach Ferner dertroffene PenKala Bleistift MRK Iin herrlichen Farben alsLuxus Fällbleistift u
Silber und Golddoubl Ringen M 2

das Entzücken des Kenners bildoet
in allen besseren Schreibwaren Hand

lungen zu habenTam X o s t e r 53 Co A G Berlin Neuxöll
und Zagroeb

Direkt Geh Hofrat II tiehardhs

an der Tages u Abende

Trauerſpiel in 5 Akten von W

Stadttheater in
Zuberg a G

Willy Braune

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Ende 10 Uhr

Operette in 3 Akten v Joh Strauß

Schöues Klubzinmer

möglichſt ungeſtört mit Klavier
bezw 2 Tage

Gefl genaue
Angebote unter F 7697 an die
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